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Es lohnt sich, Steuergelder nicht «nur» für Asphalt und Mobilität 
auszugeben, sondern auch für eine gelungene Umgebungsge-
staltung und für Kultur-, Freizeit- und Sportangebote. Es lohnt 
sich, in unser «Dorf» zu investieren und für Aufenthaltsqualität 
einzustehen. Hier, bei uns – für uns und unsere Kinder. Das gilt 
für Schulhäuser, Garderobengebäude für Fussballer*innen, für 
«üses Gmeindshuus» und den Kauf des ehemaligen Freizythuus. 
Dieses Haus für Generationen soll Bewährtes mit Neuem verbin-
den. Dazu trägt auch der vorgesehene Einbau eines Liftes und die 
sanfte Vergrösserung des Cheminéeraumes bei. Ich bin froh über 
den Mut und die Weitsicht der Münsingerinnen und Münsinger, 
die in den 80er-Jahren grosse Teile des Schlossgut-Areals gekauft 
haben und so möglich machten, dass wir heute eine grüne Oase 
und einen Ort der Begegnung für ein lebendiges Miteinander für 
(fast) alle besitzen. Es ist unsere Aufgabe, dazu Sorge zu tragen 
– auch darum wurde der Park neugestaltet und der Spielplatz 
aufgewertet. Und es liegt an uns, Chancen zu packen und für 
sinnvolle Investitionen einzustehen.
Vera Wenger, Gemeinderätin Ressort Kultur Freizeit  
und Sport
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 Wir brauchen sozialen Zusammenhalt,  
 Kultur und Lebensfreude. 

 Wir brauchen Vielfalt, kritisches Hinterfragen,  
 Ausdauer, Zuverlässigkeit und den Mut,  
 tragfähige Lösungen zu suchen.

 Wir brauchen Sorgfalt. Menschen, die sich  
 Fragen stellen und Farbe bekennen. 

 Und, es braucht mehr Grün, auch mitten  
 im Dorf. 
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Jetzt sind es schon fast 4 Jahre, seit ich zur Grünen Frak-
tion stossen durfte. Die Grünen sind eine aktive und 
konstruktive Fraktion, die Verantwortung übernimmt: 
Isabelle Maurer im Parlamentsbüro, Urs Siegenthaler in 
der Geschäftsprüfungskommission, Daniela Fankhauser 
in der Aufsichtskommission, ich in der Spezialkommis-
sion «parlamentarische Instrumente» und die gesamte 
Fraktion mit engagierten Voten, kritischen Fragen und 
zahlreichen parlamentarischen Vorstössen, um unsere 
Anliegen auf die politische Agenda zu bringen. Oft in 
Zusammenarbeit mit anderen Fraktionen und immer 
mit dem Ziel, Lösungen für Münsingen zu finden, die 
einen ökologischen, sozialen und wirtschaftlichen Nut-
zen bringen. Dazu sind wir auch in regem Austausch 
mit unseren Kommissionsvertreter*innen und Partei-
mitgliedern (eine gute Möglichkeit mitzugestalten!). So 
konnten wir beispielsweise mit den Postulaten «Fuss- 
und Veloville» und «E-Mobilitätskonzept» wichtige As-
pekte in die Ortsplanung einbringen und das Postulat 

«Begrünung Bushof» wird nun mit dem Ausbau des 
Bushofs und der neuen Unterführung Süd umgesetzt. 
Nachhaltige Finanzanlagen sind aktuell ein grosses 
Thema. Das Parlament hat bereits letztes Jahr unser 
Postulat «Nachhaltige Pensionskasse», das den Ge-
meinderat, beauftragt sich bei der Pensionskasse der 
Gemeinde für eine nachhaltige Anlagepolitik einzuset-
zen, mit grossem Mehr erheblich erklärt. Pumptrack, 
Schulraumplanung, CO2 Absenkpfade, Schlüsselperso-
nen… mehr zu unseren Eingaben auf unserer Web-
seite und Instagram @gruene.muensingen.
Die Arbeit geht uns nicht aus. Im November ist noch 
die Ortsplanungsrevision und der Kauf des Freizeithau-
ses traktandiert und wir sollten Antwort auf unsere 
einfache Anfrage «Verlegung der Starkstromleitung 
Bahnhof in den Boden» erhalten. Auch für die nächste 
Legislatur haben wir schon viele Ideen – sprecht uns 
an, wir freuen uns.
Andreas Wiesmann

Aus dem Gemeindeparlament …

Gut zu wissen

Mit Weitsicht in die Zukunft

Nicht für alle Anliegen ist das Parlament das geeig-
nete Gremium. Wichtig ist auch die Arbeit in den 
Kommissionen. Was bei den Wahlen oft vergessen 
geht ist, dass die Sitze in den politischen Kommis-
sionen nach Sitzen im Gemeinderat (exklusive Präsi-
dium) vergeben werden. So sind bspw. die für Bau 
und Verkehr wichtigen Kommissionen (Infrastruktur 

und Planung) fest in bürgerlicher Hand (3 SVP, 1 FDP, 
1 EVP, 1 Grüne, 1 SP, respektive 2 SVP, 2 FDP, 1 EVP, 
1 Grüne, 1 SP). Dies gilt es zu bedenken, bevor der 
Wahlzettel eingelegt wird. Wir empfehlen Liste 5 un-
verändert für Fuss und Velo, Biodiversität und An-
passung an den Klimawandel, kurz, mehr gesundes 
Klima statt warme Luft.

Wir freuen uns über 18’000 Unterschriften für die «Berner Solar-Initiative», herzlichen Dank. Die Initiative schützt 
das Klima, stärkt die lokale Wirtschaft und schafft Arbeitsplätze.

Andreas Wiesmann
Parlamentarier, 
Vorstand Grüne 
Münsingen und 
Grüne Kanton Bern



Unsere Handlungen bestimmen die Welt von morgen

Dass eine zentrale Verwaltung Sinn macht, ist den 
Grünen schon lange klar. Dass die grüne Fraktion ein-
stimmig für den Bau ist, das ist neu. Mit den letzten 
beiden Versuchen (2008 und 2012) waren auch wir 
nicht ganz so glücklich, die Meinungen geteilt. Wir 
vermissten eine Auswahl und der Standort passte 
uns auch nicht recht. Wir warteten auf das Optimale, 
auf ein zukunftsfähiges Projekt. Heute ist es anders. 
Heute werden zwei Varianten präsentiert, beide sind 
möglich. Mein klarer Favorit aber ist die «alte Mosch-

ti». Ein Neubau, erst noch perfekt gelegen, braucht 
keine teuren Provisorien. Vor allem aber ist sicher, 
dass ein barrierefreies und energietechnisch optima-
les Gebäude gebaut werden kann und es bietet sich 
die Möglichkeit, die Umgebungsgestaltung (Bushof) 
sinnvoll miteinzubeziehen. Eine sorgfältige Verschö-
nerung des Aussenraumes mit natürlicher Begrünung 
ist mir ein grosses Anliegen.
Daniela Fankhauser, Fraktionspräsidentin Grüne
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Am 28. November 2021 kommt die Pflegeinitiative vors 
Volk. Es ist schon länger bekannt, dass wir in unseren 
Spitälern über zu wenig Pflegefachpersonal verfügen.
Seit dem Ausbruch der Pandemie hat sich die Lage 
noch verschärft. Die Überlastung des Pflegefachper-
sonals führt dazu, dass fast die Hälfte der ausgebilde-
ten Pflegenden aus dem Beruf aussteigt.

Die Pflegeinitiative setzt wichtige Leitplanken, um 
den ökonomischen Druck auf das Pflegepersonal zu 
verringern. Sie bildet die Grundlage für eine kompe-
tente und menschliche Pflege in der Zukunft.

Die wichtigsten Forderungen sind:
	� Förderung der Aus- und Weiterbildung durch 

finanzielle Anreize.
	� Erhöhung der Qualität der Pflegeleistungen 

durch Begrenzung der Anzahl zu pflegenden 
Personen.

	� Angemessene Abgeltung der Pflegeleistungen.
	� Verbesserung der Arbeitssituation durch  

verlässliche Dienst- und Zeitplanung. 

Ich empfehle die Pflegeinitiative zur Annahme.
Annj Harder, Pflegehelferin SRK

Sei es beim Einkaufen im Tante Emma-Laden, beim 
Einsteigen in die S1 oder beim Treffen mit Freund:in-
nen – die Corona-Pandemie ist omnipräsent. Dabei 
gerät etwas aus dem Blick, dass wir am Anfang der 
grössten globalen Gesundheitsbedrohung des 21. 
Jahrhunderts stehen, gegen die es keinen Impfstoff 
geben wird: Der Klimakrise.
Aber die Lösung dazu ist bekannt: Nachhaltigkeit. 
Wie ich als Individuum und wir als Gesellschaft in 
Münsingen solidarisch, wirtschaftlich und ökologisch 
verantwortungsvoll leben, ist ein stetiger Aushand-
lungs- und Lernprozess. Voraussetzung und zugleich 
Motor für eine nachhaltige Entwicklung ist Bildung. 
Ich beschäftige mich tagtäglich in meiner wissen-
schaftlichen Arbeit und als Lehrperson am Gymna-
sium damit, wie Schule, Unterricht und die Gemein-
de den Kindern und Jugendlichen ermöglichen, ihre 

eigenen Potentiale zu entfalten, Verantwortung in 
der Gesellschaft und für die Umwelt zu übernehmen. 
Hierbei spielt Münsingen für die Kinder und Jugend-
lichen als Lebens-, Lern- und Arbeitsort eine zentrale 
Rolle. Findet doch 70-90% des Lernens fürs Leben 
ausserhalb der Schulräumlichkeiten statt. Dabei be-
stimmen unsere Handlungen die Welt von morgen. 
Ganz nach dem Motto «think global, act local» kön-
nen wir tagtäglich mit unseren Entscheidungen einen 
Teil der Lösung werden. Denn unser Kassenbon ist 
ein Stimmzettel, jedes einzelne Mal. Es geht nicht um 
Perfektion, sondern um Imperfektion. Es braucht vie-
le Menschen, die ein imperfektes nachhaltiges Leben 
führen, nicht wenige Menschen, die Nachhaltigkeit 
perfekt leben. Was zählt, ist die Summe der Teile. Das 
gilt in der Pandemie ebenso wie in der Klimakrise.
Silvana Werren

Silvana Werren

Daniela Fankhauser

«Üses Gmeindshuus»

Annj Harder 
Vorstand Grüne 
Münsingen
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GEMEINDEWAHLEN VOM 28. NOVEMBER 2021

Wir stellen uns vor
Motiviert, engagiert, kritisch, konstruktiv, kompetent & klar 

Für Parlament & Gemeinderat
LISTE 5

 Empfehlungen Grüne Schweiz 
Wir sagen am 28. November: JA zur Pflegeinitiative / NEIN zur Justiz-Initiative / JA zum Covid-19-Gesetz


